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KALENDER
Freitag, 8. April

Veranstaltungen

„Wir sind nicht allein“: 15 bis 17
Uhr, Treffen für alleinerziehende
Frauen, Pfarrheim St. Theresia, An
der Theresienkirche 9.

Vereine

Wood-Walkers: 16 Uhr, Treffen
zum Walking (für Fortgeschrittene),
Seniorenheim St. Stephanus, Sun-
dern 14, Info-Tel. 6 62 53.
RGZV Hamm Norden Heessen:
20 Uhr, Monatsversammlung, Klein-
gartenanlage „Killwinkel“.
Heessener Reservisten: 20 Uhr,
Treffen der Kameraden, Räumen im
Lager Graskamp.

Gemeinden

Dasbecker Gemeindespatzen:
15.30 Uhr, Probe, Versöhnungskir-
che, Hohekamp.

Rat und Hilfe

Guttempler-Gesprächsgruppe
für Alkohol- und Medikamen-
tenabhängige: 19.30 Uhr, Treffen,
Pfarrheim St. Theresia, An der The-
resienkirche.
Alanon-Familiengruppe für An-
gehörige und Freunde von alko-
holkranken Menschen: 20 Uhr,
Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz 1;
Kontakt: Telefon 01 63/3 44 00 05.

Telefonische Terminmeldungen bit-
te unter 02381/105-283, per Fax an
02381/105-239, per E-Mail an hees-
sen@wa.de.

Frühlingsempfang
 der Landfrauen

HEESSEN � Der Frühlingsemp-
fang der Landfrauen des Krei-
ses Ruhr-Lippe findet am
Donnerstag, 21. April, auf
Schloss Oberwerries statt. Im
Kaminzimmer des Schlosses
wird Pfarrer und Seelsorger
Christian Cassdorf einen Vor-
trag halten. Beginn ist um
17.30 Uhr, Einlass ist bereits
ab 17 Uhr. Die Kosten betra-
gen zwölf Euro pro Person in-
klusive Sektempfang und Fin-
gerfoodbuffet. Anmeldungen
für den Empfang nimmt Regi-
na Eckey unter Telefon
6 14 10 entgegen.

Spielenachmittag
bei der KAB

HEESSEN � Die KAB St. Marien
lädt zu Dienstag, 12. April,
um 18.30 Uhr zu einem Spie-
le- und Klönabend in das Ge-
meindezentrum an der Sulks-
hege ein. An diesem Abend
wird über die Programmge-
staltung für die Sommerzeit
gesprochen, gute Ideen und
Anregungen sind willkom-
men. Es wird um zahlreiche
Beteiligung gebeten. Gleich-
zeitig wird auf die traditionel-
len Radtouren in der Som-
merzeit hingewiesen, die neu
für dieses Jahr von Dienstag
auf Mittwoch verlegen wer-
den. Gestartet wird am Mitt-
woch, 13. April, um 15 Uhr
am Gemeindezentrum an der
Sulkshege. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.

Spielenachmittag
der Awo

HEESSEN � Die Awo Heessen
lädt zu Montag, 11. April, ab
15 Uhr zum Spielenachmit-
tag am Markt ein.

kfd-Fahrt nach Maastricht
und in Bad Münstereifel. Die
Abfahrt ist um 8 Uhr ab Se-
niorenzentrum St. Josef, die
Rückkehr ist gegen 19 Uhr ge-
plant. Es sind noch Plätze frei
– Informationen unter Tele-
fon 6 02 05 (Winkelhake).

HEESSEN � Die kfd St. Josef
bietet vom 7. bis 9. Juni eine
Fahrt nach Aachen und Maas-
tricht an. Auf dem Programm
stehen Stadtrundfahrten,
eine „Shoppingtour“ in Lüt-
tich sowie ein Halt bei Lindt

Gemeinde feiert
HEESSEN � Die evangelische
Kirchengemeinde Heessen
lädt am Sonntag, 10. April,
um 16 Uhr zu einem besonde-
ren Familiengottesdienst im
Gellert-Haus ein. Gefeiert
wird das 25-jährige Ordinati-
ons- und Ortsjubiläum von
Pfarrer Ulrich Brodowski. Su-
perintendent Frank Millrath
gestaltet den Gottesdienst
mit. Anschließend lädt die
Gemeinde zum Empfang im
Gellert-Haus ein. � WA

Um eine kurze Rückmeldung per
E-Mail an ham-kg-heessen@kir-
chenkreis-hamm.de wird gebe-
ten.

Ulrich Brodowski feiert 25-jähri-
ges Ordinationsjubiläum. �
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Ehrung beim Hegering
Heessener Jäger ziehen Bilanz des Vorjahres

HEESSEN � Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder standen im
Mittelpunkt der Mitglieder-
versammlung des Hegerings
Heessen, zu der Hegeringlei-
ter Marcus Linnemann jetzt
45 Mitglieder und den Vorsit-
zenden der Kreisjägerschaft,
Prof. Dr. Lothar Reinken, be-
grüßte. Nach der musikali-
schen Begrüßung durch die
Jagdhornbläser informierte
Reinken die Hegerings-Mit-
glieder über Aktuelles aus
dem Landesjagdverband
NRW.

Unter dem Punkt Ehrungen
wurde Helmut Nordhaus für
25 Jahre Mitglied im Landes-
jagdverband sowie die Hege-
ringmeister im Jagdlichen
Schießen 2015, Marcus Linne-
mann und Hans Hass (Senio-
ren) mit einer Urkunde ge-
ehrt.

Es folgten die Berichte des
Hegeringleiters und der
Obleute. Höhepunkt im
Rückblick auf das Jahr 2015

war das Fest zum 40-jährigen
Bestehen des Hegering und
der Jagdhornbläser auf
Schloss Oberwerries. Der Kas-
senbericht des Schatzmeis-
ters Hubert Kreickmann zeig-
te eine positive Bilanz. Mar-
cus Linnemann gab dann
noch eine Vorschau auf das
Programm des Jahres 2016.
Mit einer Bildervorführung
des Jubiläumsfestes endete
die Versammlung. � WA

Der Hegering
Hegeringleiter:
Marcus Linnemann
stellv. Hegeringleiter:
Helmut Nordhaus
Schriftführer:
Iris Höschen
Schatzmeister:
Hubert Kreickmann
Mitglieder:
122
Kontakt:
371926 (Linnemann)

Ehrungen beim Hegering Heessen (von links): Hans Hass, Marcus
Linnemann und Helmut Nordhaus. Es gratulierte Prof. Dr. Lothar
Reinken. � Foto: pr

Viele Ideen gesammelt
Stadtbezirkskonferenz beschäftigt sich mit neuem Stadtteil- und Migrationszentrum

Von Michael Girkens

HEESSEN � Bei der Stadtbezirks-
konferenz standen Kinder, Ju-
gendliche und Familien im Mit-
telpunkt der Betrachtung. Britta
Flessenkämper berichtete von
ihrer Arbeit als Präventionsko-
ordinatorin für Heessen und den
Hammer Norden im Rahmen des
Projekts „Kein Kind zurücklas-
sen“ (Kekiz), Maria Köhler stell-
te sich als neue Sozialbetreuerin
im Rahmen der Flüchtlingshilfe
vor, und Karoline Kluger sam-
melte als neue Stadtteilkoordi-
natorin Ideen, Anregung und Be-
darfe für das neu einzurichtende
Stadtteil- und Migrationszen-
trum im Bockelweg – das Ju-
gendzentrum wird mit Mitteln
des Landes NRW entsprechend
ausgebaut.

Und Ideen kamen in großer
Zahl zusammen, denn die
rund 40 Teilnehmer der Kon-
ferenz im Vereinsheim des
Kleingärtnervereins Garten-
stadt ließen ihrer Kreativität
freien Lauf und notierten
ihre Gedanken auf kleinen
Zetteln. So wurde beispiels-
weise eine Taschengeldbörse

samt Nachbarschaftshilfe
nach dem Vorbild des Feidik-
Forums im Bezirk Mitte ge-
nannt. Ein generationsüber-
greifendes Mentorenpro-
gramm fand sich auf der Lis-
te, bei dem Ältere den Jünge-
ren auf dem Weg in den Beruf
helfen können.

Auch Sprachkenntnisse
nahmen die Teilnehmer in
den Blick. Interkulturelle
Hausaufgabenhilfe ist eines
der Stichwörter, Sprachkurse
in den Sprachen der Flücht-
linge ein anderes – Arabisch
wurde ausdrücklich genannt.
Klar wurde auch, dass barrie-
refreie Räume für Senioren
fehlen, in denen sie sich mit
Computern oder Kochen be-
schäftigen können. Angeregt
wurde aus dem Saal auch ein
Angebot, bei dem Senioren
tanzen können.

Karoline Kluger, Leiterin
des Jugendzentrums und
künftige Leiterin des geplan-
ten Stadtteil- und Integrati-
onszentrums, kommt es auch
darauf an, bestehende Ange-
bote zu finden und zu bün-
deln: „Ich glaube, es gibt in
Heessen schon eine bunte

Vielfalt an Angeboten von
vielen Trägern“, sagte sie,
„diese werde ich erst einmal
sichten und auflisten.“

Unterstützung bekommt sie
von Anna Zumbusch, einer
jungen Frau aus dem Bundes-
freiwilligendienst, die sich
ausdrücklich um die Arbeit
mit Flüchtlingen kümmert.
Auch sie soll koordinieren
und die Zusammenarbeit der
Träger vorantreiben – ge-
nannt wurden unter ande-
rem die Malteser, die die Fi-
scher-Halle verwalten, das
Rote Kreuz und die interna-
tionalen Klassen der Martin-
Luther-Schule.

Präventionsarbeit
vorgestellt

Zuvor hatte Britta Flessen-
kämper die Prävention be-
schrieben, die Kinder von
kurz vor der Geburt bis zum
Eintritt ins Erwachsenenalter
genießen. Die Liste der Maß-
nahmen ist lang und reicht
von Willkommensbesuchen
bei neu zugezogenen Famili-
en mit Kindern unter sechs
Jahren über Familienhebam-

men, Schreiambulanz und
dem Netzwerk für frühe Hil-
fen bis hin zu Hilfen beim
Übergang von Kindergärten
zur Grundschule und dem
Bildungs- und Teilhabepaket.

In einer Zukunftswerkstatt
hatte Flessenkämper weitere
Ideen für Heessen gesam-
melt. Ein Waldspielplatz für
die ganze Familie wurde ge-
nannt, Entlastung der Offe-
nen Ganztagsschule und
Sport für Jugendliche an den
Wochenenden. In Kleingrup-
penarbeit sollen diese Ansät-
ze weiter verfolgt werden.

Schließlich stelle sich auch
noch Maria Köhler vor. Sie ist
beim DRK angestellt und ar-
beitet als Sozialbetreuerin im
Rahmen der Flüchtlingshilfe.
Sie begleitet Flüchtende von
der Zuweisung bis zum Job-
center, wenn ihr Aufenthalts-
status geklärt ist.

Weitere Anregungen für die Ar-
beit des zu schaffenden Stadtteil-
und Integrationszentrum nimmt
Karoline Kluger im Jugendzen-
trum unter Telefon 60222 oder
per E-Mail an jz-bockel-
weg@web.de entgegen.

Steht ein umhäkeltes Fahrrad am Baum...
„Guerilla-Knitting“ von Karlschülern und Bewohnern des Wolfgang-Glaubitz-Seniorenzentrums wird ausgestellt

Von Rabea Wortmann

HAMM-NORDEN � Zu Groß-
mutters Zeiten war es ein
ganz normales Hobby – und
eines, das für warme Klei-
dung sorgte: Häkeln. Heutzu-
tage ist es zugegebenerma-
ßen eher ungewöhnlich,
wenn Jugendliche mit Nadeln
und Wolle hantieren. Bei ei-
nigen Schülern der Karlschu-
le ist das anders. Denn im
Rahmen des Unterrichts hä-
kelten sie in den vergange-
nen Monaten bunte Muster,
mit denen sie jetzt das Schul-
gelände verzierten.

So steht ein „umhäkeltes“
Fahrrad an einem Baum zum
Westberger Weg hin, darüber
hängen mit Wolle umwickel-
te Räder. „Wir haben im Au-
gust mit einer Projektwoche
angefangen, in der wir das
Fahrrad gestaltet haben“, er-
klärte Künstlerin Gerti
Hauptführer bei der Vorstel-
lung der Ergebnisse am Mitt-
woch. Nach der Projektwo-
che war aber längst nicht
Schluss. Denn seither trafen

sich die Schüler einmal wö-
chentlich, um im Rahmen
des Wahlpflichtfachs „Textil-
gestaltung“ an weiteren Ob-
jekten, die aus der schuleige-
nen Fahrradwerkstatt
stammten, zu arbeiten.

Die Betreuung der gut zehn
Schüler im Alter zwischen
zwölf und 15 Jahren über-
nahm die Künstlerin nicht al-
leine. Denn wer hätte den Ju-
gendlichen das Häkeln besser
beibringen können, als die,

die es früher von Klein auf
lernten. Und so fanden sich
im benachbarten Awo-Senio-
renzentrum Wolfgang Glau-
bitz einige Senioren, die zu-
sammen mit Gerti Hauptfüh-
rer den Schülern die Techni-

Schüler und Senioren präsentierten jetzt ihr Projekt „Guerilla Knitting“ � Foto: Wortmann

ken vermittelten.
„Das Schöne daran war,

dass alle an dem Projekt inte-
ressiert waren. Außerdem ha-
ben sich die Senioren ge-
braucht gefühlt und konnten
ihr Wissen weitergeben“, sag-
te die Künstlerin. Bei den
Schüler kam dieser unge-
wöhnliche Unterricht jeden-
falls gut an. „Anfangs war das
Häkeln schwierig. Da war es
schon hilfreich, dass uns die
Senioren das in aller Ruhe ge-
zeigt haben“, berichtete die
16-jährige Mandy Musial. Da-
bei war es nicht nur der ge-
stalterische Teil, der den Ju-
gendlichen beim Häkeln mit
den älteren Damen und Her-
ren gefiel. „Die Zusammenar-
beit war toll. Einige der Se-
nioren haben uns während
des Häkelns Geschichten von
früher erzählt, das war sehr
interessant“, sagte die 14-jäh-
rige Melina Nattkemper. Be-
rührungsängste zwischen
den Senioren und den Schü-
ler habe es nicht gegeben, be-
stätigte Boglarka Herer. „Es
hat Spaß gemacht, und wir

haben viel miteinander gere-
det“, sagt die 15-Jährige.

Mit Freude dabei waren
auch die bis zu zehn Bewoh-
ner des Seniorenheims, die
an den wöchentlichen Tref-
fen teilnahmen. „Es war eine
schöne Zusammenarbeit,
weil die Jugendlichen viel In-
teresse gezeigt haben“, fand
Rita Singh. Mit den Ergebnis-
sen sei sie sehr zufrieden. „Es
sieht schön aus“, sagte sie mit
Blick auf die Dekorationen
am Baum auf dem Schulge-
lände. Aufgehübscht wurde
aber auch der Eingangsbe-
reich des Wolfgang-Glaubitz-
Zentrums. Zwei Bäume wur-
den ebenfalls „umhäkelt“
und sorgen so für einen far-
benfrohen Anblick.

Übrigens: Dass für die Ge-
staltung Bäume auf dem
Schulgelände und am Senio-
renzentrum ausgewählt wur-
den, die schräg gegenüber
voneinander stehen, hat ei-
nen Grund. „Das ist symbo-
lisch für die Verbundenheit
und die Zusammenarbeit“,
erklärte Gerti Hauptführer.

steller freuen sich auch auf die Kir-
mes, die am Freitag, 15. April, um
15 Uhr offiziell eröffnet wird. Be-
sonders willkommen sind die ehe-
maligen Schüler Block-Löhers, die
sich 1991 mit der Geschichte der
Kirmes beschäftigt hatten – auf sie
warten Kaffee und Bratwürste.

� mig/ Foto: Girkens

zeigen – unter anderem einen El-
ternbrief Block-Löhers. Dabei sei
die Kirmes noch viel älter, sagte
Brennecke, bereits seit 1660 wurde
sie in Akten erwähnt. Aktenkundig
wurde sie auch 1906, als sich ein
Pfarrer beklagte, dass unanständi-
ge Bilder an den Fahrgeschäften
die Moral untergrüben. Die Schau-

gerin Inge Block-Löher, die die Kir-
mes damals mit ihrer 7. Klasse der
Martin-Luther-Schule wiederbeleb-
te, Stefan Vieth, Vorsitzender der
Werbegemeinschaft, und Schau-
steller Daniel Seonie (von links) be-
gutachteten die frisch aufgehäng-
ten Plakate, die historische Doku-
mente nicht nur aus dem Jahr 1991

Von der Awo bis zur Bäckerei Hake:
Am Markt hängen seit gestern sie-
ben Plakate, die an die Wiederbe-
lebung der Heessener Kirmes vor
25 Jahren erinnern. Uwe Röhrig,
Chef des Schaustellervereins, Julia
Reinermann, Leiterin des Bürger-
amtes Heessen, Bezirksvorsteherin
Erzina Brennecke, Ortsheimatpfle-

Historische Dokumente zur Kirmes ausgestellt
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